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DREIFACH GUT 

Vom 3. bis 7. Juni 2026 
blickt die Turnfamilie 
ganz Nordrhein-Westfa-

lens auf Hamm – denn dann 
ist die Stadt an der Lippe erneut 
Gastgeber des NRW-Landes-
turnfestes. Die Stadt Hamm hat 
bereits mehrfach bewiesen, dass 
sie große Sportereignisse nicht 
nur bewältigen, sondern mit 
Herz gestalten kann. Das Lan-
desturnfest 2019 mit seinen 
über 7.000 Teilnehmenden war 
ein voller Erfolg – insbesondere 
durch die enge Zusammen-
arbeit zwischen Stadtverwal-
tung, Turnerbund und vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern. Besonders in Er-
innerung geblieben ist dabei 
die Einbindung der Special 
Olympics NRW, die das Fest zu 
einem echten Statement für 
Inklusion machten

Im Rahmen von 430 Wett-
kämpfen in insgesamt 17 Sport-
arten messen sich die Sport-
lerinnen und Sportler. Von 
Wahlwettkämpfen, über Wett-
kämpfe im Geräteturnen, Tram-
polin- und Rhönradturnen oder 
der Rhythmischen Sportgym-
nastik bis zu Turnieren in Turn-

spielen wie Prellball oder Ring-
tennis – das Angebot kann sich 
sehen lassen. Bei den NRW-
Mehrkampfmeisterschaf ten 
werden sich die besten Sport-
ler:innen aus NRW messen.

ZUM MITMACHEN – 
FÜR DIE GANZE FAMILIE!

Das Landesturnfest ist auch 
Familienfest: Ob Groß oder 
Klein, Anfänger oder Bewe-
gungsexperte: Bei den vielfäl-
tigen Mitmachangeboten ist für 
alle etwas dabei. Spielen, Aus-
probieren, Erleben – hier steht 
der Spaß an der Bewegung im 
Mittelpunkt. Viele Aktionen 

sind kostenfrei, für einige be-
sondere Angebote fällt ein klei-
ner Unkostenbeitrag an – aber 
der Spaß ist garantiert! 

Im grünen Gürtel zwischen 
Pauluskirche und Kanalkante 
entsteht zur Turnfestzeit ein 
lebendiger Treff punkt für Groß 
und Klein: die Turnfestmeile. 
Umgeben von Wasser, Natur 
und urbanem Flair lädt sie mit 
Mitmachaktionen, Bewegungs-
angeboten und bunten Info-
ständen zum Verweilen, Aus-
probieren und Erleben ein. Und 
auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Zentrumsnah und den-
noch im Grünen – der ideale 
Ort für ein Fest der Begegnung, 
Bewegung und Begeisterung! 
Auf der Stage of Motion, der 

Landesturnfest, Maxilauf und „Le Notti Spettacolari di 
Hamm“: Vom 3. bis 7. Juni bietet die Hammer Innen-

stadt ein Programm, das dem Jubiläumsjahr mehr als 
würdig ist. Ob jung oder alt, Groß oder Klein, ob aktive 

Turnerinnen und Turner, Familien oder einfach alle, 
die Lust auf Bewegung, Shows und Mitmachen haben – 

hier ist für jede und jeden etwas dabei! Und die erstmals 
stattfindende „Le Notti Spettacolari di Hamm“ lädt 
nicht nur zur kulinarischen Reise durch Italien ein, 

sondern setzt die Innenstadt auch ins richtige Licht – 
mit einer beeindruckenden Illumination. 

WETTKÄMPFE:

Aerobicturnen

Gerätturnen

Gruppenwettbewerbe

Gymnastik/Tanz

Jugendwettkampf

NRW-Mehrkampf-
meisterschaft en 

Prellball

Rhönrad

Ringtennis

Rope Skipping

Rhythmische Sportgymnastik

Trampolinturnen

 Völkerball

 Volleyball

 Wahlwettkämpfe
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Stimme trifft einen Nerv der 
Musikliebhaber weltweit und ste-
tig kommen neue Fans hinzu. Loi 
Live ist ein Erlebnis, das später 
von einem der anwesenden Jour-
nalisten wie folgt beschrieben 
wurde: „Ihre warme und kraft -
volle Stimme erreichte von 
Anfang an jeden Winkel des aus-
verkauft en Saals. Als sie ihre bei-
den bisher größten Songs, Gold 
und ihre Version von Blinding 
Lights, präsentierte, gab es kaum 
eine Person im Club Volta, die 
nicht von den Vibes ihrer Songs 
berührt wurde."

Dolce Vita, Amore und ein 
Sommer, der nie ganz vergeht – in 
dieser Zwischenwelt bewegt sich 
Luca Vasta, die am Freitag, 5. 
Juni, um 19 Uhr auf dem Markt-
platz auft ritt. Ihr Sound entsteht 
irgendwo zwischen Berlino und 
Sicilia, ein schillernder Hybrid, 
den sie Spaghetti Pop nennt. Mit 
„Ti Voglio Bene“ und „Disco 
Mare“ lieferte sie den passenden 
Soundtrack dazu: Musik für 
off ene Fenster, fl irrende Nächte 
und jene fl üchtigen Momente, 
in denen man glaubt, plötzlich 
am Mittelmeer zu stehen. Be-
gleitet von ihrer deutsch-ita-
lienischen Band entsteht ein 
Live-Erlebnis, das Nähe, Spiel-
freude und echtes Italo-Feeling 
vereint. 

Ebenfalls im Rahmen der „ Le 
Notti Spettacolari di Hamm“ 
auf der Marktplatz-Bühne auf-
treten werden: Luca Artioli & 
Italian Soul (4. Juni; 19 Uhr), 
Graziano & Ursula (5. Juni; 21 
Uhr), Elena Martino (7. Juni; 12 
Uhr), Noah & Lu (7. Juni; 14 Uhr) 
sowie die VIP Entertainment 
Band (7. Juni; 16 Uhr). I

Dolce Vita und Lebens-
freude pur: Zum runden 
Geburtstag wird das 

Stadtzentrum Hamms in einem 
ganz besonders festlichen Licht-
gewand erstrahlen. Der Markt-
platz um die Pauluskirche, die 
neu gestaltete Museumstraße, 
Nordringpark und Chattanooga-
platz werden mit Beginn der 
Dämmerung mittels vieler tau-
send LED-Lichter in eine warme, 
italienische Stimmung versetzt. 
Auch für die passenden Genüsse 
ist gesorgt, mit den allseits 
beliebten Speisen der italieni-
schen Küche sowie leckeren Wei-
nen und landestypischen Pro-
dukten, zum Beispiel direkt aus 
Crotone, wohin seit vielen Jahren 
freundschaft liche Bande gepfl egt 
werden. 

„Le Notti Spettacolari di 
Hamm“ wurde das große bunte 
Fest getauft . Um diesem Namen 
alle Ehre zu machen, wurde ein 
international bekannter und 
führender italienischer Licht-
künstler aus Apulien engagiert. 
Er wird die Hammer Innenstadt 
mit einer typischen italienischen 
Illumination in einem einzigar-
tigen, magisch anmutenden 
Lichterglanz erstrahlen lassen. 
Viele der Lichtelemente mit tau-
senden von LED-Lichtern wur-
den eigens für Hamm neu entwi-
ckelt. Der Markt zur Notti 
Spettacolari wird Unternehmen 
aus Italien ebenso wie heimische 

genießen, uns die Zeit für Gesel-
ligkeit mit Freunden und Familie 
nehmen. Auf diese Weise wollen 
wir das 800jährige Bestehen 
unserer Stadt Hamm würdig 
begehen“.  

Für eine entsprechende musi-
kalische Abrundung – auch mit 
italienischen Showacts – ist eben-
falls gesorgt. Nach der Eröff nung 
am Mittwoch, 3. Juni, auf der 
Bühne am Marktplatz wird die 
„Crucchi Gang“ ab 21:15 Uhr 
Musik präsentieren, die die große 
Liebe zu Italien feiert. Die Idee 
des Band-Projekts: Deutschspra-
chige Musiker und Musikerin-
nen singen ihre eigenen Songs auf 
Italienisch – und daraus wird 
eine Platte. In der Duo-Beset-
zung legt die Crucchi Gang den 
Fokus auf ihre Songs: Francesco 
Wilking und Christoph Berne-
witz präsentieren ein Potpourri 
ihrer italienischen Songinterpre-
tationen.

LOI ALS „HEADLINER“
Als bekannteste Interpretin wird 
am Samstag, 6. Juni, ab 21:10 Uhr 
Loi auf der Marktplatz-Bühne 
auft reten. Mit über eine Million 
Followern in ihren sozialen Netz-
werken, zwei Songs mit über 100 
Millionen Streams, sowie nun-
mehr drei Top 3 Singles im deut-
schen Airplay (Gold, News und 
Am I Enough) hat Loi, aus Mann-
heim, schon einiges in ihrer 
jungen Karriere erreicht. Ihre 

Die City wird zur größten 
Sportf läche der Stadt: 
Im großen Jubiläums-

jahr fi ndet der Maxilauf 2026 
zusammen mit den Landesturn-
fest statt. Bedeutet: Neben tau-
senden Turnerinnen und Tur-
nern kommen an Fronleichnam 
(Donnerstag, 4. Juni) noch tau-
sende Läuferinnen und Läufer 
hinzu. „Beide Veranstaltungen 
werden sich hervorragend er-
gänzen und zu einem tollen 
Gesamterlebnis verschmelzen“, 
verspricht Sportdezernent Mar-
kus Kreuz. Auch für dieses Jahr 
erwartet die Stadt Hamm einen 
neuen Teilnahmerekord: Ohne-
hin gehört der Maxilauf längst 
zu den größten Laufveranstal-
tungen in Westfalen. Dadurch 
ergeben sich komplett neue 
Herausforderungen. „Mögli-
cherweise kommen wir erst-
mals in die Situation, dass wir 
die Anmeldung stoppen müs-
sen, damit die Wege für die 
Läuferinnen und Läufer nicht 

großen Bühne an der Paulus-
kirche, gibt es von 11 bis 16 Uhr 
ein vielfältiges Show- und Mit-
machprogramm. 

TURN-WARRIOR – 
DAS HIGHLIGHT DER 
TURNFESTMEILE
Action, Bewegung und Heraus-
forderung: Der Turn-Warrior 
ist das Highlight der Turnfest-
meile. Der vielseitige Outdoor-
Parcours verbindet Kraft , Ge-
schicklichkeit und Dynamik 
mit echtem Wettkampf-Feeling. 
Unterschiedliche Hindernisse 
und Schwierigkeitsstufen sor-
gen dafür, dass Einsteiger 
genauso auf ihre Kosten kom-
men wie sportlich Erfahrene. 

KLETTERTURM
Hoch hinaus geht es an dem 
Kletterturm! Der Kletterturm 

bietet ein echtes Abenteuer für 
Groß und Klein. Gesichert und 
betreut wird der Turm vom 
Deutschen Alpenverein. Hier 
kann man Kraft , Koordination 
und Mut unter Beweis stellen. 
Ob erste Kletterversuche oder 
der Weg bis ganz nach oben. 
Jeder Griff bringt ein neues 
Erfolgserlebnis.

TURNSPIELPARCOURS
Spiel, Spaß und Bewegung 
stehen hier im Mittelpunkt. Der 
Turnspielparcours bietet ab-
wechslungsreiche Stationen, die 
Geschicklichkeit, Koordination 
und Teamgeist fördern. Hier 
kann jeder die Vielfalt der 
Turnspiele erleben und auspro-
bieren. 

zu eng werden! Außerdem 
haben wir etwas Luft  für einen 
zweiten Schülerlauf gelassen“, 
erklären Marcus Münstermann 
und Sven Kleinemeier vom 
Organisationsteam der Stadt 
Hamm.

Die Strecke für den Zehn-
Kilometer-Lauf wurde so weiter-
entwickelt, dass die Läuferin-

nen und Läufer erstmals einen 
abwechslungsreichen Parcours 
laufen können – anstelle von 
zwei identischen Runden wie in 
der Vergangenheit. Auch in die-
sem Jahr werden die Strecken 
durch den Hammer Sportclub 
08 gesichert. Für die Organisa-
toren von der Stadt Hamm ist 
der Einsatz alles andere als 
selbstverständlich: „Ohne das 

Ehrenamt funktioniert im Sport 
nichts: Das gilt für das Landes-
turnfest genauso wie für den 
Maxilauf!“ Der Maxilauf-Pro-
gramm startet am 4. Juni um 
9:30 Uhr auf dem Santa-Monica-
Platz. 

Alle Informationen und die 
Möglichkeit zur Anmeldung 
unter www.maxilauf.de

Gastronomen mit italienischen 
Wurzeln präsentieren. 

 „Wir sind voller Vorfreude 
über dieses weitere Highlight 
unseres 800 Jahre-Jubiläums, mit 
dem wir unsere Innenstadt in ein 
ganz besonderes Licht rücken. 
Gemeinsam mit den Bürgerin-
nen und Bürgern, den Sportle-
rinnen und Sportlern sowie den 
zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern feiern wir die Gesel-
ligkeit und das gute Miteinander. 
Letztlich auch das Leben selbst“, 
sagte Oberbürgermeister Marc 
Herter. Markus Kreuz, der im 
Ehrenamt auch Honorarkonsul 
der Republik Italiens ist, betont: 
„Wir wollen in diesen Tagen eine 
entspannte, unbeschwerte Zeit 
erleben, den Fokus auf die schö-
nen Dinge des Lebens legen, 
leckeres Essen und gute Weine 

LE NOTTI SPETTACOLARI DI HAMM

MAXILAUF

Top-Act: Loi
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Ehrenamt funktioniert im Sport 
nichts: Das gilt für das Landes-
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Alle Informationen und die 
Möglichkeit zur Anmeldung 
unter www.maxilauf.de

Gastronomen mit italienischen 
Wurzeln präsentieren. 
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Herter. Markus Kreuz, der im 
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„Wir wollen in diesen Tagen eine 
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erleben, den Fokus auf die schö-
nen Dinge des Lebens legen, 
leckeres Essen und gute Weine 

LE NOTTI SPETTACOLARI DI HAMM

MAXILAUF

Top-Act: Loi
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bochum, während die Pflanzun-
gen auf Spielplätzen durch die 
Firma Kley aus Rhynern durch-
geführt wurden.

AUCH NEUE STANDORTE
Insgesamt setzt die Stadt Hamm 
auf mehr als 30 unterschiedliche 
Baumarten und Sorten. Beson-
ders häufig gepf lanzt werden  
dabei die klimaangepassten  
Arten Japanische Zelkove (Zel-
kova), Dreilappiger Apfel (Erio-
lobus), Bienenbaum (Tetradium) 
sowie Amberbaum (Liquidam-
bar). Sie reagieren besonders ro-
bust auf Hitze, Trockenheit und 
veränderte Wetterbedingungen. 
Gleichzeitig soll die breite Arten-
auswahl die biologische Vielfalt 
im Stadtgebiet stärken.

Neben der Nachpflanzung von 
Bäumen, die beispielsweise aus 
Gründen der Verkehrssicherung 
entfernt wurden, prüft die Stadt 
Hamm regelmäßig weitere mög-
liche Pflanzstandorte im gesam-
ten Stadtgebiet. Auch in der ak-
tuellen Pflanzsaison entstehen 
206 neue Baumstandorte: 71 auf 
Spielplätzen, 37 an Straßen sowie 
98 in Grün- und Parkanlagen.

BEITRAG ZUM 
KLIMASCHUTZ
Die zusätzlichen Pflanzungen  
im Siedlungsbereich greifen eine 
aktuelle politische Zielsetzung 
auf, das Thema Stadtbäume stär-
ker in den Fokus zu rücken. 
Denn Stadtbäume leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Lebens-
qualität in Hamm und helfen 
dabei, den Stadtraum wider-
standsfähiger gegenüber den 
Folgen des Klimawandels zu ma-
chen. Die neuen Standorte wer-
den bald auch im Internetauf-
tritt der Stadt Hamm dargestellt 
und so für Bürgerinnen und 
Bürger direkt erkennbar sein. I

Hartmut Sonderhüsken, 
Leiter der Abteilung 
Grünf lächen bei der 

Stadt Hamm erklärt: „Diese 
jährlich stattfindenden Baum-
pflanzungen sind Teil unserer 
langfristigen Strategie, den 
Baumbestand in Hamm klima-
resilient und zukunftsfähig wei-
terzuentwickeln“. Der Auftakt 
der Pflanzarbeiten erfolgte Mitte 
März in Bockum-Hövel. Rund 
um die Hammer Straße wurden 
62 Bäume gesetzt. Zusätzlich 
entstehen neue Grünf lächen: 
rund 160 Quadratmeter Gehölz-
flächen, etwa 2.100 Quadratme-
ter Rasen- und Wiesenflächen 
sowie 40 Quadratmeter Stauden-
f lächen. Das Besondere: Die 

Maßnahme fand noch im Rah-
men der Umgestaltung der Ham-
mer Straße in diesem Bereich 
statt. Die Arbeiten waren also 
nicht Teil der jährlichen Neu- 
bzw. Nachpflanzungen, sondern 
kommen noch hinzu.

Ein Schwerpunkt der Nach-

pflanzungen befindet sich hin-
gegen an der Münsterstraße am 
Flugplatz, wo 30 Bäume in die 
schmalen Beete am Straßen-
rand gesetzt werden. In der Ver-
gangenheit hatte der Altbestand 
hier mit den schwierigen Stand-
ortbedingungen zu kämpfen und 
musste nach und nach entfernt 
werden. Die neuen Bäume sol- 
len damit künftig besser zu-
rechtkommen und für ein ein-
heitliches Erscheinungsbild sor-
gen. Die Umsetzung erfolgte bis 
Ende März durch zwei Hammer 
Garten- und Landschaftsbau-
unternehmen: Die Baumpflan-
zungen an Straßen und auf 
Grünf lächen übernimmt die  
Firma Mennigmann aus Sand-

Mehr als 300 Bäume an Straßen und in Grünanlagen wurden in den  
vergangenen Wochen in allen Stadtbezirken neu gepflanzt oder nachgepflanzt. 

Hinzu kommen 100 weitere Bäume auf Spielplätzen, die hier künftig für  
natürlichen Schatten sorgen sollen. 

HUNDERTE NEUE BÄUME 
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Zeitreise ins Mittelalter 

Von Donnerstag, 4. Juni (Fronleichnam), bis 
Sonntag, 7. Juni, lädt der Maximilianpark zu 
einer besonderen Zeitreise ein: Das Mittelalter 

erwacht im Herzen des Maxiparks zum Leben und der 
Tross der „Fogelvreien“ lädt in eine andere Welt voller 
faszinierender Einblicke ein. 

Rund zwei Dutzend Marktstände sind beim Mittel-
alterlichen Markt vor Ort. Handwerker zeigen ihre 
Künste, Händler preisen ihre Waren feil, Tavernen 
locken mit Speis und Trank. Dazu sorgt ein großes 
Kulturprogramm für beste Unterhaltung: Spielleute 
lassen mit historischen Instrumenten die Ohren 
klingen, Gaukler überlisten die Schwerkraft  und sorgen 
frei in der Tradition Eulenspiegels für Spaß und Scha-
bernack. Nicht nur von der Bühne wird gespielt – auch 
auf dem Platz gibt es vielerlei Aktionen: Das Karussell, 
der Wettkampf am Tjostbalken, das Bogenschießen, 
Axtwerfen oder das Armbrustspiel und vieles mehr 
sorgen für kurzweiligen Zeitvertreib. Kinder dürfen 
beim Mausroulette oder am Samstag bei der Schatz-
suche ihr Glück versuchen. 

In den historischen Heerlagern wird anschaulich 
gezeigt, wie im Mittelalter ein reisender Tross campierte, 
kochte und feierte. Schwerter und Schilder, Ketten-
zeug und Rüstungen und vieles mehr gibt es zu sehen. 
Zweimal am Tag versammeln sich die hohen Herren 
Ritter auf dem Turniergelände und zeigen hoch zu Ross 
die Exercicien der Geschicklichkeiten und das hohe 
Gestech: Mit der Lanze Mann gegen Mann an der Gasse 
entlang – möge der Beste siegen! Die Kunst, mit Vögeln 
zu jagen zeigt die Gruppe Asgard um Yvonne Legetth 
auf dem Turnierfeld. Hier könnt Ihr die Vögel fl iegen 
sehen – Falken, Eulen und ein Adler sind hier die Pro-
tagonisten der Auff ührung. I

Von Mittwoch, 13. Mai, bis Sonntag, 17. Mai, ver-
wandelt sich der Chattanoogaplatz in Hamm in 
eine große Genuss- und Erlebnismeile. Die „Chat-

tanooga Street Food Days“ laden Besucherinnen und 
Besucher fünf Tage lang zu einer kulinarischen Reise 
rund um den Globus ein – mit einem erweiterten Konzept 
und einem abwechslungsreichen Rahmenprogramm.  

Zahlreiche Foodtrucks und Street-Food-Stände prä-
sentieren ihre multikulturellen Spezialitäten: Von herz-
haft en BBQ-Klassikern über exotische Spezialitäten bis 
hin zu süßen Dessertkreationen – hier ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Zahlreiche Sitzgelegenheiten laden 
dazu ein, gemeinsam zu genießen, Freunde zu treff en 
oder das bunte Treiben auf dem Platz entspannt zu erle-
ben. Auch an Familien ist gedacht: Für die kleinen Besu-
cherinnen und Besucher steht an allen Tagen eine Hüpf-
burg bereit, die für zusätzlichen Spaß sorgt.

Ein besonderer Schwerpunkt der Chattanooga Street 
Food Days liegt auf dem abwechslungsreichen Bühnen-
programm. An mehreren Tagen sorgen Live-Musik und 
DJs für Festivalstimmung unter freiem Himmel: Am 
Feiertag (Donnerstag,14. Mai) verwandelt sich der Platz 
in eine stimmungsvolle Open-Air-Party. Ein DJ sorgt mit 
tanzbaren Beats für beste Feierlaune. Am Freitag (15. 
Mai) gibt es Reggae-Vibes mit Dommi Fiyah & Andrew 
Murphy: Mit Gitarre, Stimme und DJ-Beats verschmel-
zen die beiden Künstler zu einem einzigartigen Reggae-
Acoustic-Duo und bringen karibische Sounds auf den 
Chattanoogaplatz. Am Samstag (16. Mai) verwandelt die 
Latin-Coverband „Barbara & VaiVen Cubano“ den 
Abend in ein mitreißendes Musik-Event mit Latino-
Klassikern wie „Oye Como Va“ von Carlos Santana bis 
hin zu modernen Reggaeton-Hits wie „Despacito“ und 
„Bailando“. I

Kulinarische Reise 
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MITREISSENDE UNTERHALTUNG
erwartet das Publikum ein ab-
wechslungsreicher Spielplan,  
der Kinder, Familien und Er-
wachsene gleichermaßen an-
spricht. Die Saison beginnt am 
Pfingstmontag (25. Mai) und 
läuft bis Mitte September.

Seit mehr als hundert Jah-
ren steht die Waldbühne 
für mitreißende Inszenie-

rungen, ehrenamtliches Engage-
ment und die besondere Atmo-
sphäre von Theater unter freiem 
Himmel. Auch in diesem Jahr An

ze
ig

en



10 11

MITREISSENDE UNTERHALTUNG
erwartet das Publikum ein ab-
wechslungsreicher Spielplan,  
der Kinder, Familien und Er-
wachsene gleichermaßen an-
spricht. Die Saison beginnt am 
Pfingstmontag (25. Mai) und 
läuft bis Mitte September.

Seit mehr als hundert Jah-
ren steht die Waldbühne 
für mitreißende Inszenie-

rungen, ehrenamtliches Engage-
ment und die besondere Atmo-
sphäre von Theater unter freiem 
Himmel. Auch in diesem Jahr 



12 13

„KEIN PARDON“
Das Abendprogramm ist das 
Musical „Kein Pardon“, basie-
rend auf dem gleichnamigen 
Kultfilm von Hape Kerkeling. 
Die Bühnenfassung mit Texten 
von Thomas Hermanns und der 
Musik von Achim Hagemann 
sowie Thomas Zaufke bringt die 
Geschichte des schüchternen  
Peter Schlönzke detailreich und 
mit viel Tempo auf die Bühne. 
Noch immer lebt er im beschau-
lichen Ruhrgebiet bei seiner  
eigenwilligen Familie und arbei-
tet im heimischen Schnittchen-
service. Der Fernsehabend mit 
der Kultshow „Witzigkeit kennt 
keine Grenzen“ ist der Höhe-
punkt seines Alltags. Als Peter 
eher zufällig an einem Talent-
wettbewerb teilnimmt, öffnet 

sich für ihn eine neue Welt:  
Hinter den Kulissen der Fern-
sehshow erlebt er Glanz und  
Glamour, aber auch Intrigen,  
Eitelkeiten und Machtspiele. 
Vom Kabelträger steigt er über-
raschend zum Publikumslieb-
ling in der Rolle des „Lustigen 
Glückshasen“ auf. Doch als er  
die Schattenseiten des Geschäfts 
erkennt und sich öffentlich gegen 
Moderator Heinz Wäscher stellt, 
wird er selbst über Nacht zum 
Star. Der Erfolg verändert ihn 
jedoch zunehmend – bis er sich 
schließlich entscheiden muss, 
wer er wirklich sein will. Mit  
viel Humor, eingängigen Songs 
und satirischer Schärfe zeichnet 
das Musical ein ebenso unter-
haltsames wie kritisches Bild der 
Medienwelt.

„JIM KNOPF UND LUKAS 
DER LOKOMOTIVFÜHRER“
Für die jüngsten Zuschauer  
steht mit Jim Knopf und Lukas 
der Lokomotivführer ein echter 
Klassiker auf dem Programm. 
Die Geschichte beginnt auf der 
kleinen Insel Lummerland, wo 
eines Tages ein geheimnisvolles 
Paket eintrifft – darin: ein klei-
ner Junge namens Jim. Liebe- 
voll wird er von Frau Waas auf-
genommen, doch seine Herkunft 
bleibt zunächst ungeklärt. Als 
die Insel zu klein wird und  
Lokomotivführer Lukas mit sei-
ner treuen Lok Emma aufbre-
chen muss, begleitet Jim ihn  
auf eine abenteuerliche Reise in 
unbekannte Welten. Unterwegs 
begegnen sie faszinierenden Fi-
guren wie dem scheinbar riesi-
gen, in Wahrheit jedoch ganz 
normalen Herrn Tur Tur, dem 
eigenwilligen Halbdrachen Ne-
pomuk und dem Kaiser von 
Mandala. Schließlich führt sie 
ihr Weg nach Kummerland, wo 
der gefürchtete Drache Frau 
Mahlzahn herrscht und die  

entführte Prinzessin Li Si gefan-
gen hält. Eine spannende Ge-
schichte für Groß und Klein.

Mit dieser vielseitigen Mi-
schung gelingt es der Waldbühne 
Heessen erneut, unterschied- 
liche Generationen zusammen-
zubringen und Theater als ge-
meinschaftliches Erlebnis er-
lebbar zu machen. Die Saison 
2026 verspricht damit nicht nur 
unterhaltsame Stunden, sondern 
auch unvergessliche kulturelle 
Momente in einer der traditions-
reichsten Freilichtbühnen der 
Region.

Mo., 25.05.2026   16:00 
So., 07.06.2026    16:00 
So., 21.06.2026    16:00 
Sa., 27.06.2026     20:00 
So., 05.07.2026     16:00 
So., 12.07.2026     16:00 
So., 09.08.2026     16:00 

Sa., 30.05.2026   20:00
Mi., 10.06.2026   17:00
Sa., 13.06.2026   20:00 
Sa., 20.06.2026   20:00 
So., 28.06.2026   16:00 
Sa., 04.07.2026    20:00 
Sa., 11.07.2026     21:00 

So., 31.05.2026   16:00 
So., 14.06.2026   16:00 
Do., 25.06.2026   10:00 
Di., 30.06.2026   10:00 
Do., 02.07.2026   10:00 
Di., 07.07.2026     10:00 
Do., 09.07.2026   10:00 

So., 16.08.2026   16:00 
Fr., 21.08.2026     20:00 
Mi., 26.08.2026  17:00 
So., 30.08.2026  16:00 
Sa., 05.09.2026  16:00 
So., 13.09.2026   16:00

Fr., 14.08.2026   20:00 
Sa., 15.08.2026  20:00 
Sa., 22.08.2026  20:00 
Fr., 28.08.2026   20:00 
Sa., 29.08.2026  20:00 
Fr., 04.09.2026   20:00 
Sa., 12.09.2026  20:00 

Do., 16.07.2026   10:00 
Sa., 08.08.2026   16:00 
Mi., 19.08.2026   17:00 
So., 23.08.2026   16:00 
So., 06.09.2026   16:00 
Fr., 11.09.2026     20:00

„HUI BUH – DAS SCHLOSSGESPENST“

KEIN PARDON

JIM KNOPF UND LUKAS DER LOKOMOTIVFÜHRER ONLINE 
Mehr Informationen zur  
Waldbühne Heessen unter 
dem QR-Code:

„HUI BUH – 
DAS SCHLOSSGESPENST“
Auch das Familientheater ver-
spricht beste Unterhaltung: „Hui 
Buh – das Schlossgespenst“ ent-
führt das Publikum in eine tur-
bulente Spukgeschichte voller 
Witz, Magie und überraschender 
Wendungen. Seit mehr als 500 
Jahren spukt Hui Buh, einst Rit-
ter Balduin, durch die Hallen  
von Schloss Burgeck – verflucht 
nach einem verhängnisvollen 
Kartenspiel. Doch statt Angst 
und Schrecken zu verbreiten, 
sorgt er eher für Chaos und Miss-
geschicke. Als König Julius der 
111. das Schloss bezieht, gerät 
Hui Buhs geordnetes Geisterle-
ben aus den Fugen. Ein Streit 
führt dazu, dass seine offizielle 
Spuklizenz zerstört wird – mit 
dramatischen Folgen, denn ohne 
sie droht ihm die Auflösung in 

der gefürchteten „Seelensuppe“. 
Gleichzeitig steht auch Julius  
unter Druck: Um seine an-
spruchsvolle Verlobte zufrieden-
zustellen, benötigt er dringend 
Zugang zu einem verborgenen 
Schatz im Schloss. Eine unge-
wöhnliche Allianz entsteht, bei 
der beide aufeinander angewie-
sen sind. Währenddessen spin-
nen die intrigante Gräfin und der 
finstere Geist Daalor ihre eige-
nen Pläne. Parallel dazu begibt 
sich der junge Tommy mit seiner 
Freundin Sophie auf eine emo-
tionale Reise in die Geisterwelt, 
um seinen verschwundenen Va-
ter zu finden. Die verschiedenen 
Handlungsstränge verweben 
sich zu einem spannenden und 
zugleich herzerwärmenden The-
atererlebnis über Mut, Freund-
schaft und Vertrauen.
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Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“: Die Revolutionäre in 
Frankreich forderten das Ende der Monarchie und die Ein-
führung von Menschen- und Bürgerrechten. Doch König 

Ludwig XVI. weigerte sich zunehmend, die neuen Gesetze anzu-

nicht das Ende der französischen Monarchie: Ludwigs Brüder Louis 
Xavier und Charles Philippe standen auf der Seite des Königs und 
führten ein Heer für ihn. Im Herbst 1792 gingen ihnen die Geld-
mittel aus und sie waren gezwungen, ihr Heer aufzulösen. Eine  
Rückkehr nach Paris war undenkbar. Da kam ein Angebot des  
preußischen Königs gerade recht: Friedrich Wilhelm II. bot den bei-
den Brüdern Zuflucht an – in der kleinen Stadt Hamm in Westfalen.

DIE „HAMMER EXILMONARCHIE“ 
Die Brüder des inzwischen abgesetzten Königs kamen am 7. De- 
zember 1792 nach Hamm – zusammen mit ihren Familien und 200 
Bediensteten. Als Quartier diente ihnen der Nassauer Hof (heute: 
Marienhospital). Doch die Hammer Bürgerinnen und Bürger  
waren den berühmten Gästen nicht zugeneigt: Durch ihre An- 
wesenheit stiegen die Preise in der Stadt und die Angst vor An- 
griffen der französischen Revolutionäre wuchs.

Nach der Hinrichtung Ludwigs erklärte sich Louis in Hamm  
zum rechtmäßigen Vertreter der französischen Monarchie. Er ver-
fasste die „Hammer Erklärung“ und forderte die Freilassung  
der inhaftierten Königin Marie Antoinette und ihres Sohnes.  
Doch die Erklärung fand in Frankreich kein Gehör. Die Königin 
wurde hingerichtet, der Kronprinz starb im Gefängnis. Bis Ende  
1793 war Hamm Sitz der französischen Exilmonarchie.

erkennen. Stattdessen f lüchtete er aus Paris, um sich mit den  
Gegnern der Revolution neu zu formieren – für die Revolutionäre 
Hochverrat. Im September 1792 wurde das Königtum abgesetzt  
und Ludwig im Januar 1793 hingerichtet. Doch dies war noch  

DOCH NOCH KÖNIG 
Auch nachdem 1799 die Französische Revolution geendet war,  
blieb Hamm mit den großen Ereignissen der europäischen Ge-
schichte verbunden. Napoleon Bonaparte kam an die Macht und  
ließ sich zum Kaiser krönen. Er eroberte große Teile Europas. Als 
Napoleon 1806 in Berlin Einzug hielt, nahm er die Quadriga, das 
Pferdegespann vom Brandenburger Tor, als Kriegsbeute mit nach 
Paris. 1814 fielen alliierte Trup-
pen (darunter Preußen) in Paris 
ein, Napoleons Macht schwand. 
Die Preußen sorgten dafür, dass 
die Quadriga wieder zurück 
nach Berlin kam.

Der Transport der großen 
Kupferstatue vom Brandenbur-
ger Tor erfolgte durch zahlrei-
che Städte. Sie machte am 15. 
Mai 1814 auch auf dem Markt-
platz in Hamm halt: Es war  
ein Feiertag mit Soldaten im 
Spalier stehend, wehenden  
Fahnen und einem Fest, bei  
dem der preußische König ge-
feiert wurde. Ein Zeitzeuge 
schilderte es in einem überlieferten Tagebucheintrag als „Tag der 
innigsten Freude“.

Nach dem Ende von Napoleons Herrschaft traten Louis  
Xavier und Charles Philippe übrigens noch einmal auf die Bühne der 
Weltgeschichte: Beide wurden Könige von Frankreich I 

Gemälde „Viktoria! – Die Rückkehr der Quadriga 1814“ von Rudolf Eichstaedt (1896)

Notgeldschein der Stadt Hamm von 1921: 
„Französische Flüchtlinge bitten um Aufnahme in Hamm, Dezember 1792

Die Französische Revolution und Napoleons Kriegsbeute in Hamm? 
Die Geschichte Frankreichs hat auch in Hamm Spuren hinterlassen. 

ZWISCHEN REVOLUTION 
UND NAPOLEON

ZUM AUTOR

Lars Borgschulze ist in Hamm geboren. Auch wenn er zurzeit in Berlin 
lebt, wo er für das Bundesarchiv arbeitet, ist er seiner Heimatstadt wei-
terhin sehr verbunden und möchte sich im Hammer Jubiläumsjahr eh-
renamtlich einbringen. 

Im Jubiläumsjahr präsentiert er in  jeder Ausgabe des Hamm-Magazins 
ein Thema aus 800 Jahren Hammer Stadtgeschichte.
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Die Schülerinnen und 
Schüler konnten sich an 
einer Herz-Druck-Mas-

sage versuchen, Blutdruck mes-
sen oder das Windelumlegen  
an Babypuppen üben. Die Band-
breite der unterschiedlichen Be-
rufe reichte vom den Sport -und 
Fitnesskaufleuten bis hin zu den 
Operationstechnischen Assis-
tenten. Zudem nutzten viele  
Jugendliche die Möglichkeit,  
erste Kontakte zu Unternehmen 
zu knüpfen. „Künstliche Intelli-
genz verändert unsere Arbeits-
welt nachhaltig. Aber gerade in 
den Gesundheits -und Sozial-
bereichen wird es nicht ohne 
Menschen gehen. Für viele Ju-
gendliche ist das ein starkes  
Argument“, sagte Pascal Ledune 
von der IMPULS. Die Hammer 
Wirtschaftsagentur gehörte 
ebenso zu den Veranstaltern wie 
die Stadt Hamm, die Bundes-
agentur für Arbeit und das  
Kommunale Jobcenter.

 „GROSSE CHANCE“
Sozialdezernentin Dr. Britta  

Obszerninks erklärte, dass der 
Tag der Gesundheits- und So-
zialberufe auch das Ziel habe,  
junge Männer für die Berufe zu 
begeistern: „Wir sind auf einem 
guten Weg – aber noch lange 
nicht am Ziel. In vielen Berufen 
sind Männer immer noch eine 
Ausnahme. Die Veranstaltung  
in den Zentralhallen zeigt,  
dass der Gesundheits- und So-
zialbereich spannende Optionen 
für alle bietet.“ Nicht nur für  
die Schülerinnen und Schüler 

war die Veranstaltung in den 
Zentralhallen eine große Chance 
– sondern auch für die Unter-
nehmen. Demensprechend hat-
ten sie sich viel Mühe mit ihren 
Präsentationen geben, um die 
unterschiedlichen Berufsfelder 
möglichst anschaulich und pra-
xisnah vorzustellen. „Hamm  
ist ein bedeutender Gesund-
heitsstandort mit vielfältigen Be- 
reichen und Einrichtungen. 
Dementsprechend ist der Be-
darf an geeigneten Nachwuchs-

kräften. Deshalb hat unsere Ver- 
anstaltung in beiden Bereichen 
einen besonderen Stel len- 
wert“, sagte Thomas Keyen, Ge-
schäftsführer der Arbeitsagen-
tur Hamm.  Reinhard Fohrmann 
betonte als geschäftsführender 
Vorstand des Kommunalen Job-
centers das starke Netzwerk der 
Impuls und der Jugendberufs-
agentur, das hinter der Planung 
und Durchführung der Veran-
staltung steht: „Bei dieser Ver-
anstaltung wird einmal mehr 
deutlich, dass wir unsere je- 
weiligen Stärken bündeln, um 
Unternehmen und Ausbildungs-
interessierte möglichst effizient 
zusammenzuführen. Formate 
wie diese können einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten, dass 
Jugendliche und junge Erwach-
sene tatsächlich die Berufe fin-
den, die zu ihnen passen. Ich 
freue mich über das große In-
teresse der jungen Menschen in 
Hamm, die mit Engagement  
und Herz in einer der wichtig-
sten Branchen unserer Gesell-
schaft arbeiten möchten“. I

So vielfältig und spannend sind Berufe im Gesundheits- und Sozialbereich: 250 Jugendliche von 15 Hammer 
Schulen konnten sich beim „Tag der Gesundheits- und Sozialberufe“ in den Zentralhallen über die unter- 
schiedlichen Berufsfelder informieren. Dabei gab es nicht nur Theorie, sondern auch jede Menge Praxis. 

„HIER GEHT ES 
NICHT OHNE MENSCHEN!“

An
ze

ig
en



16 17

Die Schülerinnen und 
Schüler konnten sich an 
einer Herz-Druck-Mas-

sage versuchen, Blutdruck mes-
sen oder das Windelumlegen  
an Babypuppen üben. Die Band-
breite der unterschiedlichen Be-
rufe reichte vom den Sport -und 
Fitnesskaufleuten bis hin zu den 
Operationstechnischen Assis-
tenten. Zudem nutzten viele  
Jugendliche die Möglichkeit,  
erste Kontakte zu Unternehmen 
zu knüpfen. „Künstliche Intelli-
genz verändert unsere Arbeits-
welt nachhaltig. Aber gerade in 
den Gesundheits -und Sozial-
bereichen wird es nicht ohne 
Menschen gehen. Für viele Ju-
gendliche ist das ein starkes  
Argument“, sagte Pascal Ledune 
von der IMPULS. Die Hammer 
Wirtschaftsagentur gehörte 
ebenso zu den Veranstaltern wie 
die Stadt Hamm, die Bundes-
agentur für Arbeit und das  
Kommunale Jobcenter.

 „GROSSE CHANCE“
Sozialdezernentin Dr. Britta  

Obszerninks erklärte, dass der 
Tag der Gesundheits- und So-
zialberufe auch das Ziel habe,  
junge Männer für die Berufe zu 
begeistern: „Wir sind auf einem 
guten Weg – aber noch lange 
nicht am Ziel. In vielen Berufen 
sind Männer immer noch eine 
Ausnahme. Die Veranstaltung  
in den Zentralhallen zeigt,  
dass der Gesundheits- und So-
zialbereich spannende Optionen 
für alle bietet.“ Nicht nur für  
die Schülerinnen und Schüler 

war die Veranstaltung in den 
Zentralhallen eine große Chance 
– sondern auch für die Unter-
nehmen. Demensprechend hat-
ten sie sich viel Mühe mit ihren 
Präsentationen geben, um die 
unterschiedlichen Berufsfelder 
möglichst anschaulich und pra-
xisnah vorzustellen. „Hamm  
ist ein bedeutender Gesund-
heitsstandort mit vielfältigen Be- 
reichen und Einrichtungen. 
Dementsprechend ist der Be-
darf an geeigneten Nachwuchs-

kräften. Deshalb hat unsere Ver- 
anstaltung in beiden Bereichen 
einen besonderen Stel len- 
wert“, sagte Thomas Keyen, Ge-
schäftsführer der Arbeitsagen-
tur Hamm.  Reinhard Fohrmann 
betonte als geschäftsführender 
Vorstand des Kommunalen Job-
centers das starke Netzwerk der 
Impuls und der Jugendberufs-
agentur, das hinter der Planung 
und Durchführung der Veran-
staltung steht: „Bei dieser Ver-
anstaltung wird einmal mehr 
deutlich, dass wir unsere je- 
weiligen Stärken bündeln, um 
Unternehmen und Ausbildungs-
interessierte möglichst effizient 
zusammenzuführen. Formate 
wie diese können einen wichti-
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So vielfältig und spannend sind Berufe im Gesundheits- und Sozialbereich: 250 Jugendliche von 15 Hammer 
Schulen konnten sich beim „Tag der Gesundheits- und Sozialberufe“ in den Zentralhallen über die unter- 
schiedlichen Berufsfelder informieren. Dabei gab es nicht nur Theorie, sondern auch jede Menge Praxis. 

„HIER GEHT ES 
NICHT OHNE MENSCHEN!“



18 19

Entwickelt wurde die Reihe 
von der Hammer Wirt-
schaftsagentur IMPULS. 

„Über den MINT Experience 
Day bieten wir Schülerinnen  
und Schülern einen besonderen 
Rahmen außerhalb des norma-
len Unterrichts: Die Jugend-
lichen haben die Möglichkeit, 
verschiedene Berufe praktisch 
kennenzulernen und erste Kon-
takte zu Unternehmen zu knüp-
fen“, erklärte Projetmanagerin  
Valerie Suchanek vom zdi-Zentrum Hamm, das in der Hammer 
Wirtschaftsagentur IMPULS angesiedelt ist. 

ELF UNTERNEHMEN
Auch Karo Eisenblätter, MINT-Koordinatorin an 
der Arnold-Freymuth-Schule zeigte sich vom 
MINT Experience Day begeistert: „Dieses Format 
ist für unsere Schülerinnen und Schüler eine  
tolle Chance, die viele genutzt haben.“ Bei der 
Premieren-Veranstaltung in Herringen waren elf 
Hammer Unternehmen mit dabei: Munk GmbH, 
Jäckering / Mühlen- und Nährmittelwerke GmbH, PTA 
Lehranstalt, Dackdecker Voss, Microsens, Autohaus Fran-
ken, Winfried Böhm (Dachdecker), EKF, Alfred Pieper Gebäude-
technik, FabLab, Bernhard Heckmann GmbH Co. KG. Die Unter-
nehmen in der Friedrich-Ebert-Realschule waren: Munk, 

PTA-Lehranstalt, Dachdecker 
Voss, Stadtwerke Hamm, Pieper 
Gebäudetechnik, Wioss/Edeka, 
Jäckering und Rottler Hörgeräte. 

DIREKT IN 
DIE WERKSTATT
Auch die beteiligten Unterneh-
men sahen im MINT Experience 
Day ein gutes Format, um  
Schülerinnen und Schüler für 
eine Ausbildung zu begeistern: 
„Dieses Angebot ist eine her- 

vorragende Idee. Deshalb haben wir uns gerne beteiligt“,  
sagte Julius Franken als Geschäftsführer des gleich- 

namigen VW-Autohauses. Das Unternehmen hat drei 
Standorte in Hamm – eines davon in unmittel- 

barerer Nachbarschaft zur Arnold-Freymuth-
Schule. Deshalb hatten die Schülerinnen und 
Schüler hier sogar die Möglichkeit, den Beruf  
des Kfz-Mechatronikers direkt in der Werkstatt 
kennenzulernen.

Der nächste MINT Experience Day findet im Herbst 
zum Themenschwerpunkt „Nachhaltigkeit“ statt. Inte-

ressierte Schulen und Unternehmen können sich gerne bei 
den Projektmanagerinnen Valerie Suchanek (Tel: 02381/9293-219; 
Mail: suchanek@impuls-hamm.de) und Lissy Pudollek (Mail: Tel: 
92381/9293-215; Mail: pudollek@impuls-hamm.de) melden.I

Von der Autowerkstatt bis zum Dachgebälk: Beim Auftakt der Reihe „MINT Experience Day“ konnten die  
Neuntklässler:innen der Arnold-Freymuth-Schule und der Friedrich-Ebert-Realschule Hamm erleben, 

 wie spannend und vielfältig Berufe im technischen-naturwissenschaftlichen Bereich sind. 

BERUFE ERLEBEN 
UND KONTAKTE KNÜPFEN
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Im Rahmen des 800-jährigen 
Stadtjubiläums wartet das 
diesjährige Programm der 

„Kulturzeit im Kurpark“ mit 
ein bisschen „Extra-Glanz“ auf: 
Künstler:innen aus ganz Deut-
schland sowie aus Skandinavien 
und Australien sind zu Gast. 
Zeitgenössischer Folk trifft   auf 
alte deutsche Lieder, Street-Pop 
und isländische Wehmut. Insge-
samt acht Konzerte laden vom 

Under: Obwohl noch jung, hat 
sich das Duo „Charm of Finches“ 
in den letzten Jahren in der 
Singer- und Songwriter-Szene 
einen Namen gemacht – und 
bereits diverse Preise abgeräumt 
(zum Beispiel den „Australien 
Folk Music Award“ und den 
„Music Victoria Award“). Die 
mal melancholisch-träumeri-
schen, mal heiteren Songs der 
beiden Melbourner Schwestern 
Mabel und Ivy Windred-Wornes 
sind von eigenen Erfahrungen 
geprägt und behandeln Th emen 
wie Liebe, Trauer und Natur. 

24. Mai bis zum 12. Juli zum 
Träumen, Nachdenken, Zu-
hören, Mitsummen und Tanzen 
ein.

Alle Konzerte finden im 
Musikpavillon im Kurhaus-
garten statt. Der Eintritt ist frei, 
das Büro für Kultur und Touris-
mus freut sich aber über eine 
Spende zugunsten des Förder-
vereins Stadttheater Hamm e. V., 
der die Konzertreihe unter-
stützt. Los geht es am Sonntag, 
24. Mai, um 15 Uhr mit zeitge-
nössischem Folk aus Down 

Unvergessliche Klangge-
schichten erwarten das Publi-
kum dann am Sonntag, 31. Mai, 
um 15 Uhr: Die Zeit fl iegt nur 
so dahin und die Erinnerungen 
an bestimmte Momente oder 
Details im Leben verblassen 
oder verändern sich im Rück-
blick. Das Duo Laura Cortese 
(Fiddle & Gesang) und Bert 
Ruymbeek (Akkordeon & Ge-
sang) fängt diese besonderen 
Augenblicke ein und verwandelt 
sie in unvergessliche Klang-
geschichten – mal rein instru-
mental, mal gesungen. I

SAISONSTART FÜR 
„KULTURZEIT IM KURPARK“ 

Im Wonnemonat Mai tilgt 
der Klangkosmos einen 
weiteren bis dato weißen 

Fleck auf seiner musikalischen 
Landkarte: Die Reise am Diens-
tag, 19. Mai, (18 Uhr, Kultur-
bahnhof) geht in die Mitte des 
afrikanischen Kontinents in ein 

Passend zum Stadtjubi-
läum feiert auch die 
„KulturNacht“ in diesem 

Jahr einen Meilenstein: Bereits 
zum 20. Mal öff nen am Freiag,
 8. Mai, ab 17 Uhr die städtischen 
Kulturinstitute, ihre Partner 
sowie zahlreiche haupt- und 
ehrenamtliche Kreative ihre 
Türen und laden alle Kultur-
begeisterten zu einem bunten, 
abwechslungsreichen Pro-
gramm ein. 

Knapp 50 Veranstaltungen 
laden an verschiedensten Stand-
orten in der Innenstadt zum 
Genießen, Lauschen, Auspro-
bieren, Entdecken und Verwei-
len ein. Ob Konzerte, Lesungen, 
Ausstellungen oder Mitmach-
aktionen - das Angebot ist bunt 
gemischt und bietet Nach-
denkliches, Unbekanntes, Mit-
reißendes und Überraschendes 
für Groß wie Klein. Texte treff en 
auf Klänge, es darf gerätselt, 
gesungen und auch mal Hand 
angelegt werden. Außerdem gibt 
es jede Menge Frauen-Power, 
dazu Feuerspiele, einen spre-
chenden Elefanten und magi-
sche Momente. Verschiedenste 

Land, wo Elefanten am Strand 
entspannen und Gorillas im Re-
genwald klettern – nach Gabun.

Eine der größten ethnischen 
Bevölkerungsgruppen Gabuns 
sind die Fang – die zusammen 
mit den Beti, Bulu und Yaunde 

Aktionen für Auge und Ohr 
sorgen auf dem Weg zu den 
einzelnen Standorten – dank 
der Unterstützung der Volks-
bank Stift ung Hamm – zusätz-
lich für beste Unterhaltung. 
Auch für das leibliche Wohl 
wird wieder gut gesorgt, vieler-
orts gibt es Getränke und Snacks 
zu moderaten Preisen.

aufgrund ihres gemeinsamen 
kulturellen Erbes auch als Ekang 
bezeichnet werden. Das „Mvett 
Oyang“ der Ekang wurde 2025 
von der UNESCO in die Re-
präsentative Liste des Immate-
riellen Kulturerbes der Mensch-
heit aufgenommen. Tsira Ndong 

Die KulturNacht ist zudem 
der Auft akt zu einem prall ge-
füllten, mit dem „Glitter“ des 
800-jährigen Stadtjubiläums 
versehenen #h4 KulturSommer 
2026, der einmal mehr von den 
Stadtwerken Hamm unterstützt 
wird. Und wie immer heißt es 
allerorts: Eintritt frei! 

Bibang ist ein Mvett-Epen-
sänger und Meistermusiker 
aus Gabun, der diese Kunst nun 
im Rahmen des Klangkosmos 
erstmals überhaupt nach Europa 
bringt. Gemeinsam mit seinen 
beiden Mitmusikern spielt er ein 
spannendes Konzert mit alten 
und brandaktuellen Geschich-
ten, Weisheiten und magischen 
Klängen seiner Heimat.

Der Begriff  Mvett leitet sich 
vom Verb avett ab, was „aufstei-
gen“ bedeutet. Mvett off enbart 
eine symbolische Vorstellung 
vom inneren Raum des Men-
schen, der aus drei Hohlräumen 
– Mund-, Brust- und Bauchraum 
– besteht, die einander ergänzen 
und eine Weltsicht ausdrücken, 
in der sich ein äußerer und ein 
innerer Raum gegenüberstehen. 
Mvett Oyang bezeichnet das 
Singen von lebendigen, münd-
lich überlieferten Epen und ak-
tuellen Weisheiten, begleitet 
von Tanz und dem Spiel auf 
dem ikonischen Saiteninstru-
ment gleichen Namens. 

Der Eintritt ist frei. Das Kul-
turbüro freut sich aber über 
eine Spende zugunsten des 
Fördervereins Stadttheater 
Hamm e. V., der den Klangkos-
mos unterstützt. I

Detaillierte Informationen 
gibt es auch unter www.hamm.
de/kulturnacht.

Mit dabei sind in diesem Jahr 
die Ateliers Anna Hübsch, Antje 
Peters und Flora, die Atelier-
Galerie Tersteegen, das Bildungs-
werk für Theater und Kultur, 
das Bunt & Bunter Keramik-
studio, die Ev. Kirchengemeinde 
Hamm, das FabulArt Th eater, 
das FugE e. V., das Gustav-Lüb-
cke-Museum, der Hammenser 
Kulturverein e. V., das HELIOS 
Th eater, der Historische Lösch-
zug Pelkum e. V., Hops & Spirits, 
das KUBUS-Jugendkulturzent-
rum, die Musikschule, Neon-
weisz e. V., der Pastoralverbund 
Hamm-Mitte-Osten, die Stadt-
haus-Galerie, das Treibkraft.
Th eater, die UNICEF-Arbeits-
gruppe Hamm, die Zentral-
bibliothek und natürlich zahl-
reiche lokale Kreative. I

MAGISCHE KLÄNGE

DIE 20. HAMMER KULTURNACHT
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Als kommunales Unternehmen begleiten die  
Stadtwerke die Stadt Hamm durch alle Zeiten. 
Auch in Krisen stehen sie als zuverlässiger Partner 

an der Seite der Hammer Bürgerinnen und Bürger –  
und sorgen zuverlässig für Energie, Wärme und Wasser. 
Sie schaffen Mobilität, stärken mit dem Hafen die lokale 
und regionale Infrastruktur, sorgen mit Hallen- und 
Freibädern für Lebensqualität und bieten mit dem  
Maximare das besondere Freizeiterlebnis. Das ist  
Grund genug, anlässlich des Stadtjubiläums auch einen 
Blick auf die Historie des verlässlichen Partners der  
Stadt Hamm zu werfen.  

Die Geschichte der Stadtwerke bringt uns zurück bis 
in das Jahr 1848. Mit dem Bau der ersten Eisenbahn-
strecken im Jahr 1847 wurde ein wichtiger Meilenstein 
für die Industrialisierung  Hamms gelegt. Eisenbahn  
und die Schifffahrt lockten Industrie nach Hamm und 
die brachte auch Menschen auf der Suche nach  
Arbeit in unsere Stadt. Fragen der Versorgung wurden 
wichtig: Der zunehmende Trinkwasserbedarf konnte 
damals noch aus Brunnen gedeckt werden. Auch die  
Fabriken entnahmen dort zunächst ihr Wasser.

MIT MUT ZUR ELEKTRIZITÄT 
Dringlicher als die Wasserversorgung war zu jenem  
Zeitpunkt die Notwendigkeit, eine Lichtquelle zu schaf-

fen, die die damals übliche Ölbeleuchtung ablösen  
konnte. Dafür kam nur das aus Kohle gewonnene  
Leuchtgas in Frage. 50.000 Taler sollte der Bau eines  
Gaswerkes kosten. Dieser Betrag war aus den Gemein-
desteuern nicht zu finanzieren und das Projekt drohte  
zu scheitern. Doch schon damals bewiesen die Bürger-
innen und Bürger Mut und packten an. Eine Aktien-
gesellschaft wurde gegründet, an der sich die Stadt  
und ihre Bürgerinnen und Bürger beteiligen konnten. 
Die Stadt hatte im Laufe der Zeit die Mittel, alle Aktien 
zu erwerben. So wurde das Gaswerk rein städtisch. Der 
Grundstein für eine städtische Energieversorgung  
war gelegt. Bereits 1885 hielt die elektrische Beleuch- 
tung Einzug in Hamm. 1898 wurde die Konzession für 
ein Elektrizitätswerk nebst Straßenbahn erteilt. Das 
Werk wurde in der Friedrichstraße errichtet, in dessen 
Nähe sich bereits das Gaswerk befand. Heute ist an  
dieser Stelle das Museumsquartier.

Das Jahr 1898 war somit auch die Geburtsstunde der 
ersten Straßenbahnlinie in Hamm. Ein Zeitalter schnel-
ler Entwicklungen brach an. Zwei Kriege forderten von 
den Menschen immer wieder neue Kraft und Ausdauer 
bei der Entwicklung ihrer Stadt. 1934 schließlich wurden 
in Hamm die Stadtwerke offiziell gegründet: aus dem 
Gas- und Wasserwerk, dem Elektrizitätswerk nebst  
Verkehrsbetrieben und dem Hafen. I

Die Stadt Hamm feiert in diesem Jahr ihr 800-jähriges Bestehen. Seit fast 170 Jahren sind 
die Stadtwerke Hamm eng mit dem Leben und dem Fortschritt in Hamm verbunden. 

DURCH ALLE ZEITEN 
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Starthilfe für starke Ge-
schäftsideen: Der Ge-
schäftsideenwettbewerb 

2026 richtet sich an Studierende 
der Hammer Hochschulen – und 
fördert junge Talente und gute 
Ideen. „Im vergangenen Jahr hat-
ten wir viele spannende Ideen, die 
zum Teil in völlig unterschiedli-
che Richtungen gingen: Es war 
fast alles dabei. Von der alkohol-
freien Bar bis hin zur App, 
die Einsamkeit verhindern soll. 
Ich bin gespannt, was sich die 
Teams in diesem Jahr ausden-
ken“, sagt Projekt-Managerin 
Isabelle Minde von der IMPULS.  
Die Hammer Wirtschaft sagentur 
ist Ausrichter des Hammer Ge-
schäftsideenwettbewerbs. Part-
ner sind die SRH University, die 
Hochschule Hamm-Lippstadt, 

die Akademische Gesellschaft 
Hamm und die Innovations-
zentren Hamm GmbH. Der Jury 
gehören zudem die Sparkasse 
Hamm, die Volksbank Hamm 
und Unternehmer Heinz Harling 
an. „Die Studierenden haben die 
Möglichkeit, dieses starke Netz-
werk für sich zu nutzen. Die 
richtigen Tipps und Kontakte 
sind im Gründer- und Startup-
Bereich mindestens genauso 
wertvoll wie jedes Preisgeld.“ Das 

Siegerteam erhält ein Preisgeld 
von 3.000 Euro. Die Zweit- und 
Drittplatzierten erhalten 2.000 
Euro beziehungsweise 1.000 
Euro. 

Noch bis zum 29. Mai können 
Studierende ihre Geschäft sideen 
einreichen (per Mail an minde@
impuls-hamm.de). Die besten 
Teams werden am 15. Juli beim 
großen Pitch im Innovations-
zentrum Hamm ermittelt. I

Hammer 
Geschäft sideen-
wettbewerb 2026 

Alles rund um Cyber-Bedrohungen: Beim 
IT-Sicherheitstag am Donnerstag, 28. 
Mai (16 Uhr bis 19 Uhr), in der Hoch-

schule Hamm-Lippstadt erfahren Unternehmen, 
wie sie einen ganzheitlichen Schutzschirm über 
ihre klassischen IT-Strukturen und operativen 
Technologien spannen können. Die Expertinnen 
und Experten geben Einblicke in die aktuelle 
Bedrohungslage der Industrie – und bieten zu-
gleich effi  ziente Lösungsansätze für resiliente 
Produktionsumgebungen. Der IT-Sicherheits-
tag ist eine gemeinsame Veranstaltung der 
Hochschule Hamm-Lippstadt und der Hammer 
Wirtschaft sagentur IMPULS. Die Veranstaltung 
fi ndet auf dem Campus Hamm im Hörsalge-
bäude H1.1 statt. I

Um Anmeldung unter dem Link
www.eveeno.com/it-sicherheits-
tag2026 wird gebeten. Die Teilnah-
me ist kostenlos. 

Cyber-Bedrohungen 
eff ektiv verhindern
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Im Zentrum der Ausstellung 
stehen die Kleidungsformen 
der römischen Antike: Tuni-

ka, Toga oder Stola waren keines-
wegs beliebig gewählt, sondern 
folgten klaren Regeln. Kleidung 
fungierte als sichtbares Zeichen-
system – sie verriet, wer man war, 
welchen Rang man einnahm  
und welche Rolle man in der  
Gesellschaft spielte. So war die 
Toga ausschließlich männlichen 
römischen Bürgern vorbehalten, 
während verheiratete Frauen die 
Stola trugen. Auch Materialien, 
Farben und Drapierungen hat-
ten Aussagekraft und konnten 
Reichtum oder politische Bedeu-
tung unterstreichen. 

SPIELERISCH 
UND INTERAKTIV
Mit „DRESSED – Rom macht 
Mode“ gelingt es dem Gustav-
Lübcke-Museum, historische 
Forschung, kreative Inszenie-

Nach rund einem Jahr Bauzeit haben 
Oberbürgermeister Marc Herter, 
Stadtbaurat Andreas Mentz, Fami-

liendezernentin Dr. Britta Obszerninks und 
Kitaleiterin Britta Willebandt nach den Os-
terferien  das neue Kita-Gebäude der Kita 
Villa Kunterbunt offiziell eingeweiht. Auch 
Vertreter:innen der Bauherrin Hamm.Invest 
und der beteiligten Baufirmen waren bei der 
Eröffnung dabei. „Die Kinder und das Team 
der Villa Kunterbunt dürfen sich auf ein tol-
les, modernes und freundliches Gebäude 
freuen. Ich bin mir sicher, dass Sie sich sehr 
wohlfühlen werden“, erklärte der Oberbür-
germeister im Rahmen der Schlüsselüberga-
be. Der Kita-Neubau ist auf dem bisherigen 
Kita-Gelände in direkter Nachbarschaft des 
ehemaligen Kita-Gebäudes entstanden. Wir 
freuen uns sehr auf den Neubau. Besonders 
schön ist neben dem tollen Gebäude für die 
Kinder, unser Team und auch die Eltern, dass 
wir auf demselben Grundstück bleiben und 
weite Teile des schönen Außengeländes wei-
ter nutzen und bespielen können“, betonte 
Britta Willebrandt. 

Zudem dürfen Ehrenamt-
liche eine Aufwandsent-
schädigung erhalten, so-

weit diese den steuerlichen 
Freibetrag der Ehrenamtspau-
schale (960 Euro) bzw. der 
Übungsleiterpauschale (3.300 
Euro) nicht übersteigt. Grund-
lage ist eine Entscheidung des 
Landtags am 18. Dezember 2025. 
Eine entsprechende Zusatz- 
vereinbarung mit der Staats-
kanzlei wurde am 3. März 2026 
geschlossen. 

Die Ehrenamtskarte NRW ist 
ein sichtbares Zeichen des Dan-
kes und der Anerkennung an  
alle Bürgerinnen und Bürger,  
die sich in überdurchschnitt- 
lichem zeitlichem Umfang eh-
renamtlich in Hamm engagie-
ren. Mit der Karte können lan-
desweit Angebote bei vielen 
öffentlichen, gemeinnützigen 
und privaten Vergünstigungsge-
bern wahrgenommen werden.  
In Hamm wurde die Ehrenamts-
karte NRW am 1. Juli 2022 ein-
geführt und erfreut sich großer 
Beliebtheit. 893 Ehrenamtskar-
ten und 339 Jubiläumsehren-
amtskarten (für besonders lang-
jähriges Engagement) hat die 
Stadt bereits ausgestellt. Alle 
weiteren Infos zur Ehrenamts-
karte und Jubiläumsehrenamts-
karte gibt es unter www.hamm.
de/ehrenamtskarte. I

Möglichkeit zum „Selfie mit Rö-
mern“ zeigen, wie spielerisch sich 
historische Themen erschließen 
lassen. 

DAS BEGLEITPROGRAMM
Ergänzt wird die Ausstellung 
durch ein vielseitiges Begleit-
programm, das die Themen 
Mode, Nachhaltigkeit und Ge-
staltung vertieft und unter-
schiedliche Zielgruppen an-
spricht. Den Auftakt bildet eine 
öffentliche Führung am Sonn-
tag, 19. April 2026 (14 Uhr). Kre-

rung und aktuelle Fragestellun-
gen miteinander zu verknüpfen. 
Die Ausstellung übersetzt die 
historischen Inhalte in eine 
überraschend moderne Präsen-
tation. In einer inszenierten  
Einkaufswelt, die an ein Kauf-
haus erinnert, bewegen sich Be-
sucher:innen durch verschiede-
ne Themenbereiche und ent- 
decken dabei Parallelen zur Ge-
genwart. Fragen nach Konsum, 
Inszenierung und sozialer Wir-
kung von Kleidung sind heute 
ebenso relevant wie vor 2.000 
Jahren – nur die Formen haben 
sich verändert.

Besonders eindrucksvoll ist 
die zeitgemäße Vermittlung: In-
teraktive Stationen, mediale  
Formate und performative Ele-
mente holen die Antike in die 
Gegenwart. Ein antiker Fashion-
Influencer im YouTube-Stil, ein 
Rededuell als Battlerap oder die 

60 KITA-PLÄTZE
Der Kita-Neubau ist als behindertengerechte 
Einrichtung angelegt und ökologisch und 
regenerativ konzipiert: „Durch die Holzbau-
weise und den Energiestandard KFW40,  
mit Photovoltaik und Wärmepumpe ist die  
Kita ein bautechnisch und ökologisch hoch-
wertiges Gebäude“, unterstrich Stadtbaurat  
Andreas Mentz. Im Zuge des Neubaus ist  
die Kita außerdem von bisher drei auf  
vier Gruppen erweitert worden: Die neue 
Villa Kunterbunt bietet aktuell 60 Kindern 
Platz, davon 20 Kindern unter drei Jahren. 
Das finanzielle Volumen des Neubaus be-
trug inklusive der infrastrukturellen An-
bindung rund fünf Millionen Euro. 

Der Neubau der Kita Villa Kunterbunt  
war notwendig geworden, weil das ehe- 
malige Kita-Gebäude, eine Gründerzeit- 
Villa auf demselben Grundstück, den An-
forderungen an Sicherheitstechnik und 
Brandschutz für Kindertagesstätten pers-
pektivisch nicht mehr genügen konnte. I

ativ wird es beim Upcycling-
Workshop am Samstag, 2. Mai 
(ab 14 Uhr), bei dem aus alten 
Stoffen neue Lieblingsstücke ent-
stehen. Ein besonderes Erlebnis 
verspricht „Kunst & Kulinarik“ 
am Freitag, 29. Mai (18 Uhr),  
das eine exklusive Führung mit 
einem mehrgängigen Menü ver-
bindet. Wer selbst gestalterisch 
tätig werden möchte, kann am 
Sonntag, 21. Juni (11 bis 14 Uhr), 
an einem Workshop zur Mode-
illustration teilnehmen. Vertie-
fende Einblicke bietet zudem  
ein Fachvortrag am Sonntag,  
28. Juni 2026 (15:30 Uhr), der 
sich mit Kleidung als visuellem 
Erkennungsmerkmal in Antike 
und Gegenwart auseinander-
setzt. Den Abschluss des Be-
gleitprogramms bildet eine  
Kleidertausch-Party am Sonn-
tag, 12. Juli (von 11 bis 14 Uhr), 
die Mode und Nachhaltigkeit  
auf praktische Weise verbindet.I

WORKSHOPS, 
PARTY UND KULINARIK

Schon im antiken Rom war Kleidung weit mehr als bloßer Schutz oder Schmuck –  
sie war Ausdruck von Status, Identität und gesellschaftlicher Zugehörigkeit. Mit der Sonderausstellung 

„DRESSED – Rom macht Mode“ richtet das Gustav-Lübcke-Museum den Blick genau auf diese Zusammenhänge 
– und lädt noch bis zum 19. Juli zu einer ebenso unterhaltsamen wie erkenntnisreichen Zeitreise ein.

200 statt 250 Stunden 
pro Jahr bzw. vier statt 
fünf Stunden pro Woche 
ehrenamtlicher Tätigkeit: 
Die Zugangsvorausset-
zungen zum Erhalt der 
Ehrenamtskarte NRW 
wurden erleichtert. 

Die Kita Villa Kunterbunt in Hamm-Uentrop hat mit den Osterferien  
ihr neues Zuhause bezogen – mit mehr Kita-Plätzen und in direkter  

Nachbarschaft der ehemaligen Kita-Villa.

EINFACHER ZUR 
EHRENAMTSKARTE 

KITA VILLA KUNTER-
BUNT BEZIEHT NEUBAU
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sich mit Kleidung als visuellem 
Erkennungsmerkmal in Antike 
und Gegenwart auseinander-
setzt. Den Abschluss des Be-
gleitprogramms bildet eine  
Kleidertausch-Party am Sonn-
tag, 12. Juli (von 11 bis 14 Uhr), 
die Mode und Nachhaltigkeit  
auf praktische Weise verbindet.I

WORKSHOPS, 
PARTY UND KULINARIK

Schon im antiken Rom war Kleidung weit mehr als bloßer Schutz oder Schmuck –  
sie war Ausdruck von Status, Identität und gesellschaftlicher Zugehörigkeit. Mit der Sonderausstellung 

„DRESSED – Rom macht Mode“ richtet das Gustav-Lübcke-Museum den Blick genau auf diese Zusammenhänge 
– und lädt noch bis zum 19. Juli zu einer ebenso unterhaltsamen wie erkenntnisreichen Zeitreise ein.

200 statt 250 Stunden 
pro Jahr bzw. vier statt 
fünf Stunden pro Woche 
ehrenamtlicher Tätigkeit: 
Die Zugangsvorausset-
zungen zum Erhalt der 
Ehrenamtskarte NRW 
wurden erleichtert. 

Die Kita Villa Kunterbunt in Hamm-Uentrop hat mit den Osterferien  
ihr neues Zuhause bezogen – mit mehr Kita-Plätzen und in direkter  

Nachbarschaft der ehemaligen Kita-Villa.

EINFACHER ZUR 
EHRENAMTSKARTE 

KITA VILLA KUNTER-
BUNT BEZIEHT NEUBAU
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Seit 1988 organisieren die SPD-Mitglieder aus Hee-
ssen ehrenamtlich den Kindertrödel. Es unter-
stützen vor Ort viele Helferinnen und Helfer sowie 

der Pfadfi nderstamm Don Bosco. Anmeldungen sind nur 
online unter spd-kindertroedel.de möglich. Telefonische 
Anmeldungen können nicht entgegengenommen werden.

Der Anmeldezeitraum beginnt ca. zwei Monate vor 
dem Kindertrödel und endet zwei Wochen vorher. Spätere 
Anmeldungen sind leider nicht mehr möglich.

Gehen mehr Anmeldungen ein als Plätze zur Verfüg-
ung stehen, werden die Plätze ausgelost. So haben alle 
die gleichen Chancen. Die Anmeldung ist nur für einen 
Stand möglich. Zulässig ist pro Familie und Haushalt 
nur eine Anmeldung. I

800 Jahre Hamm – und ein Quizabend, der mehr ist 
als ein bisschen Jahreszahlenraten. Hier steckt Hamm 
wirklich drin: Geschichten, die man kennt. Details, 

die man längst vergessen hat. Und Fakten, bei denen selbst 
echte Lokalprofi s kurz ins Grübeln kommen. Mal überra-
schend, mal augenzwinkernd – aber immer nah dran an 
dem, was diese Stadt ausmacht.

Zwischen Kneipenatmosphäre, guter Musik und typi-
schen Ku(h)nterbunt-Snacks wird geraten, diskutiert und 
gefeiert. Nicht trocken, nicht verkopft  – sondern genau so, 
wie ein Abend in Hamm sein sollte: entspannt, gesellig 
und mit einem kleinen Wettbewerbsfi eber im Raum. Ob 
alteingesessen oder neu in der Stadt: Dieses Quiz bringt 
zusammen – und garantiert den einen oder anderen „Ach, 
echt jetzt?“-Moment. Gespielt wird im Team.

Gewonnen wird mit Wissen, Bauchgefühl – und der 
richtigen Portion Teamgeist. Und klar: Am Ende warten 
wieder Gutscheine und kleine Preise auf die besten Teams. 
Einlass ist ab 18:30 Uhr, los geht es um 19 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. Anmeldungen sind per Whatsapp an die 02381-37 77 20 
oder per Email an info@zentralhallen.de möglich. 

DER GROSSE 
SPD-KINDERTRÖDEL 

KU(H)NTERBUNT! 
DAS „HAMM 800“ 
KNEIPENQUIZ 

KU(H)NTERBUNT! 
DAS „HAMM 800“ 

21. MAI 2026

DIE ZENTRALHALLEN 
IM MAI

SPD-KINDERTRÖDEL 

9.  MAI  2026

Infos zu diesen und allen weiteren 
Veranstaltungen gibt es auf 
www.zentralhallen.de. 
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Die Snookerstars LIVE Tour 2026 bringt im Mai 
die großen Namen des Snookersports nach 
Deutschland – mit nur zwei exklusiven Veranstal-

tungen in Nürnberg und in den Zentralhallen Hamm. Vier 
Weltmeister stehen gemeinsam am Tisch und zeigen, 
warum Snooker mehr ist als nur Präzision und Technik – 
es ist Konzentration, Charakter und pure Spannung. 
Die Legenden am Tisch sind  Stephen Hendry (siebenfacher 
Weltmeister), Steve Davis (sechsfacher Weltmeister), Ken 
Doherty (Weltmeister aus Irland) sowie Dennis Taylor 
(Weltmeister und Publikumsliebling). Moderiert wird 
der Abend von Rolf Kalb, der Stimme des Snookers in 
Deutschland. Mit seinem Fachwissen, seiner Leidenschaft  
und feinem Humor führt er durch ein Programm, das 
sportlich beeindruckt und zugleich unterhält. Tickets gibt 
es ab 44 Euro über www.zentralhallen.de. I

Zweimal im Jahr wird der Flohmarkt im Ring zu 
einem der schönsten Treff punkte in Hamm. Rund 
250 private Händlerinnen und Händler bauen ihre 

Stände mitten im Grünen auf – zwischen alten Bäumen, 
weiten Wiesen und den geschwungenen Wegen der Ring-
anlagen bis hin zum Otto-Krafft  -Platz. Genau diese be-
sondere Kulisse macht den Markt so einzigartig. Hier geht 
es nicht nur ums Kaufen, sondern ums Erleben: Stöbern 
unter freiem Himmel, ins Gespräch kommen, entdecken, 
was andere längst aussortiert haben – und plötzlich genau 
das fi nden, was man nie gesucht hat.

Von 9 bis 15 Uhr wird aus einem Spaziergang schnell 
eine kleine Schatzsuche. Wer sich treiben lässt und genauer 
hinschaut, nimmt am Ende oft  mehr mit als geplant. Das 
Besondere: Verkauft  wird ausschließlich von privat an 
privat. Keine Neuware, kein klassischer Markt – sondern 
ehrlicher Trödel, persönliche Geschichten und echte Ein-
zelstücke. Präsentiert wird ganz unkompliziert auf 
Tapeziertischen, Decken oder direkt aus dem Koffer-
raum. Organisiert wird der Flohmarkt vom Verkehrsverein 
Hamm e. V. in Zusammenarbeit mit dem Stadtmarketing 
Hamm. I

SNOOKERSTARS 
LIVE 2026

FLOHMARKT IM RING

30. MAI 2026

SNOOKERSTARS 
30. MAI 2026
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Hamms gute Geister 
www.stadtwerke-hamm.de/energieDACH

Ganz entspannt 
durch den 
Frühling

kommt die Energie vom Dach

500 €
Frühlings-Bonus 

bis 31. Mai


